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Schau sie schlagns 's Hackbrettl,
blasen's Klarinettl
und den großen Sumsasumsasei.
Sand doch recht laffn
lassen d'Leut net schlafn,
i bin glegn schon auf mein Heu.

Ja nimm a foast's Kitzl
und a Butterfritzl,
netla schöne Äpfl und an Brein,
und an Fladn Hönig
nimm i a nit z'wenig
und a Lackei süaßn rotn Wein.

Nachbar laß uns bittn,
daß Gott unsre Hüttn
ja fei vor der Feuersbrunst bewahr;
daß ma kriagn in Summa
viel und ohne Kumma
Glück und Segen bei der Kinderschar.

Was is dös, zan Plunda!
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